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Sauber durch Ihren Arbeitstag – mit 
unserer Piepenbrock New-Work-Reinigung®

Sie wünschen sich einen Reinigungsservice, bei dem Vertretungen funktionieren und genug 

qualifiziertes Personal verfügbar ist? Das für Sie vor Ort während Ihrer Arbeit immer ansprechbar 

ist? Mit der Piepenbrock New-Work-Reinigung® erhalten Sie diesen Service der Zukunft. Unsere 

Servicekräfte reinigen innerhalb der Öffnungszeiten Ihrer Gebäude vor Ort und können sofort auf 

Wünsche und Anregungen reagieren – gründlich und diskret. Speziell dafür geschult. Viele unserer 

Kunden sind bereits begeistert. Gehören auch Sie dazu. 

Vereinbaren Sie jetzt Ihren 

persönlichen Beratungstermin!

Wünsche und Anregungen reagieren – gründlich und diskret. Speziell dafür geschult. Viele unserer 

Kunden sind bereits begeistert. Gehören auch Sie dazu. 



Olaf PiepenbrockArnulf Piepenbrock

Kriege, Krisen, Katastrophen – das 

Thema Sicherheit ist nicht nur mit 

Blick auf das aktuelle Weltgesche-

hen stark in den Fokus gerückt. 

Es ist auch der rote Faden durch 

die neueste Ausgabe unserer 

Panorama. Sei es im Leitinterview 

mit Prof. Dr. Lennart Brumby, der 

deutlich macht, wie wichtig die 

IT-Sicherheit in der Instandhaltung 

ist – zusätzlich zur Digitalisierung 

und dazu, dass sich verschiedene 

Service-Partner immer mehr 

vernetzen müssen (Seite 6). Oder 

bei den Piepenbrockerinnen und 

Piepenbrockern in Berlin, die 

bei der OLX Group den Empfang 

bewachen und dafür sorgen, 

dass sich die Mitarbeiter zu jeder 

Zeit sicher fühlen. Was alles zu 

diesem Auftrag dazugehört, le-

sen Sie auf Seite 12. Ebenfalls in 

Berlin kommen seit einiger Zeit 

tierische Spürnasen zum Einsatz. 

Als Piepenbrocker auf vier Pfoten 

spürt die Staffel der Sprengstoff-

spürhunde Gefahrenstoffe auf 

und sorgt so für mehr Sicherheit 

bei politischen Anlässen und Emp-

fängen. Bei der Neuapostolischen 

Kirche (NAK) sind unsere Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter für 

sichere Wege im Einsatz: Für rund 

300 Liegenschaften übernimmt 

Piepenbrock den Winterdienst. 

Was außer den vielen Einsatzorten 

mit verschiedenen Anforderungen 

an diesem Auftrag noch besonders 

ist, erfahren Sie in unserer Repor-

tage auf Seite 22. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihre

Neben der Sicherheit kommt 

auch das Thema Nachhaltigkeit 

in der aktuellen Panorama-

Ausgabe nicht zu kurz. In diesem 

Jahr waren wir wieder Sponsor 

beim Dresden Marathon und 

haben dort eine Spende für die 

Dresden Monarchs Football-

Frauenmannschaft erlaufen. Wie 

Nachhaltigkeit bei Piepenbrock 

gelebt wird, zeigen außerdem 

unser Praxisbericht auf Seite 26 

und die Zusammenfassung der 

Azubi-Projekttage im unterneh-

menseigenen Forst (Seite 20). 

In dieser Ausgabe ist mit Sicher-

heit etwas Spannendes für Sie 

dabei! Viel Spaß beim Lesen 

wünschen
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Die Elbphilharmonie und Laeiszhalle Betriebsgesell-

schaft mbH (ELBG) legt großen Wert auf das saubere 

und gepflegte Erscheinungsbild ihrer gleichnamigen 

Hamburger Konzerthäuser. Seit sieben Jahren ver-

traut sie dabei auf die Unterhalts-, Glas- und Sonder-

reinigung von Piepenbrock.

29

S a u b e r e  K o n z e r t h ä u s e r  i n 

H a m b u r g

Foto: Laeiszhalle, Thies Ratzke.
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Prof. Dr. Lennart Brumby ist seit 

2011 Studiengangsleiter für Ser-

vice Engineering an der Dualen 

Hochschule Baden-Württemberg 

Mannheim (DHBW). Er hält Vorle-

sungen, engagiert sich als Mitglied 

verschiedener Wirtschaftsverbän-

de und wirkt seit 2001 als Autor 

an diversen Publikationen mit. Im 

Interview gibt Brumby Einblicke 

in seine Arbeit sowie zur aktuellen 

Entwicklung in der Instandhaltung.

Instandhaltung im digitalen 
Wandel

Sie lehren in der Studienrichtung 

Service Engineering. Welche Rolle 

spielt dabei das Thema Instandhal-

tung?

Die Instandhaltung steht im 

Mittelpunkt vieler technischer 

Serviceleistungen und ist somit 

Kern unseres Studiengangs. Hierfür 

bilden fundierte Kenntnisse der zu 

betreuenden Anlagen und Maschi-

nen die Basis. Daher sind die „klassi-

schen“ ingenieurwissenschaftli-

chen Fächer wie Maschinenbau, 

Elektrotechnik, Informationstech-

nik, Mechatronik und Elektronik 

auch im Curriculum enthalten. Da-

neben werden heute umfassende 

betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

erwartet. Dem wird das Studien-

angebot Service Engineering mit 

Fächern zu allgemeiner Betriebs-

wirtschaftslehre, Recht, Marketing 

und Vertriebsmanagement sowie 

Projektmanagement gerecht. 

L e i t i n t e r v i e w  m i t  P r o f.  D r.  L e n n a r t  B r u m b y
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Instandhaltungsspezifisches Fach- 

und Methodenwissen wird durch 

Experten aus der Praxis vermit-

telt, wie beispielsweise spezielle 

Kenntnisse in der systematischen 

Schwachstellenanalyse, in Infor-

mationssystemen der Instandhal-

tung sowie in Umweltschutz und 

Energieeffizienz. Diese sind heute 

untrennbar mit Instandhaltung 

und Service verbunden. Nicht 

zuletzt infolge des intensiven 

Kundenkontaktes, den Instandhal-

tungs- und Service-Ingenieure bei 

ihren Einsätzen haben, sind ausge-

prägte Fähigkeiten in der Kommu-

nikation, der Mitarbeiterführung 

und dem Konfliktmanagement 

besonders wichtig. Diese persön-

lichen Qualifikationen werden in 

eigenen Lehrveranstaltungen ver-

mittelt und trainiert.

2021 wurde Ihr Buchbeitrag über 

„Digitale Transformation in der In-

standhaltung“ veröffentlicht. Was 

verstehen Sie darunter und wie 

hat sich die Instandhaltung von 

Produktionsanlagen in letzter Zeit 

entwickelt?

Die Instandhaltung von Produkti-

onsanlagen hat sich in den letzten 

Jahren stark gewandelt. Neben 

den Veränderungen in den Instand-

haltungsstrategien ist auch die 

Zusammenarbeit zwischen Her-

stellern, Betreibern und Dienstleis-

tern intensiver geworden. Für die 

moderne Instandhaltung existiert 

heute ein komplexes Netzwerk 

aus unterschiedlichen Service-

Partnern, das man als sogenanntes 

Ecosystem Maintenance bezeich-

nen kann. Der zunehmende Einsatz 

von Sensoren, die Vernetzung der 

Anlagen sowie die Autonomisie-

rung von Maschinen sind wichtige 

Faktoren dieses Transformations-

Prozesses. Kernelement der digita-

len Transformation ist der digitale 

Zwilling, in dem alle relevanten 

Merkmale und Zustände einer 

Produktionsanlage gespeichert 

werden und für die Partner im 

Ecosystem Maintenance zur Verfü-

gung stehen. Studien belegen, dass 

die betriebliche Instandhaltung 

in dieser Transformation oftmals 

noch Nachholbedarf hat, wobei 

ein konkreter Handlungsleitfaden 

aufgrund der unterschiedlichen 

Rahmenbedingungen kaum mög-

lich ist. 

In Ihrer Arbeit erhalten Sie viel-

seitige Einblicke in die Instandhal-

tung. Welche Projekte und Themen 

liegen Ihnen besonders am Herzen 

– und warum?

Das Spannende an der Instandhal-

tung sind die unterschiedlichen 

und interessanten Themen, die sie 

bietet. Derzeit beschäftige ich mich 

intensiv mit der Zusammenarbeit 

von betrieblicher Instandhaltung 

mit den Herstellern und den un-

terschiedlichen Dienstleistern im 

Ecosystem Maintenance. Denn die 

Themenvielfalt und die gleichzei-

tige Komplexität der Herausfor-

derungen lassen sich nicht mehr 

von einer einzelnen Organisations-

einheit bewältigen. Die spannende 

Frage dabei lautet: Wie organisiert 

und orchestriert man ein solches 

Ecosystem Maintenance?

Welche aktuellen Trends und 

Schwerpunkte beobachten Sie in 

der Instandhaltung?

Neben der bereits genannten Digi-

talisierung und Vernetzung sehen 

wir einen großen Einfluss aktueller 

Krisen auf die Instandhaltung. Mit 

dem Ukraine-Krieg, dem Wegbre-

chen von bewährten Lieferketten 

und der Unsicherheit bei der Ener-

gieversorgung verändert sich der 

Fokus des strategischen Manage-

ments hin zu mehr Resilienz des 

eigenen Unternehmens. Wie lassen 

sich die Produktion und Instandhal-

tung so widerstandsfähig gestal-

ten, dass unerwartete Veränderun-

gen trotzdem gemeistert werden 

können? Beispielsweise durch das 

Obsoleszenz-Management, um 

auch bei fehlenden Ersatzteilen 

adäquat reagieren zu können. 

Einen wachsenden Einfluss auf 

„Jeder muss sich aktiv mit 
     IT-Sicherheit beschäftigen.“

Prof. Dr. Lennart Brumby
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die Instandhaltung hat auch die 

Klimakrise. Die Instandhaltung hat 

die Chance, mit ihren Leistungen 

einerseits für eine längere Lebens-

dauer von Maschinen im Sinne der 

Kreislaufwirtschaft zu sorgen. 

Andererseits kann sie mit neuen 

Leistungen zur Energieeffizienz 

und Betriebsstoffreduktion das 

Bild der Instandhaltung als Nach-

haltigkeitseinheit im Unternehmen 

schärfen.

Bei Instandhaltungsexperten aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und 

Fachverbänden, mit denen Sie sich 

regelmäßig austauschen, ging es 

zuletzt häufig um die gemeinsame 

Entwicklung der Instandhaltung 

zu einer zukunftsfähigen Smart 

Maintenance. Was meint dieser 

Begriff und worauf zielt die Ent-

wicklung ab?

Die Smart Maintenance ist ein 

Leitbild für eine moderne Instand-

haltung in der Industrie 4.0, in der 

die Potenziale der Digitalisierung 

und Vernetzung vollumfänglich ge-

nutzt werden. Damit einher gehen 

neue Arbeitsprozesse mit digitalen 

Tools für die Mitarbeiter. Umfas-

sende Sensoren sollen den Zustand 

der Anlage erfassen und überwa-

chen. Die dabei gewonnenen Daten 

helfen, die Planung, Vorbereitung, 

Umsetzung und Kontrolle von 

Instandhaltungsmaßnahmen zu 

optimieren. Mithilfe von Big-Data-

Analysen und -Prognosen sollen 

zudem drohende Anlagenstö-

rungen im Vorfeld erkannt und 

vermieden werden. Dieses Bild der 

Instandhaltung in der Industrie 4.0 

als „Schutzsystem der digitalen 

Fabrik“ wird als Smart Maintenance 

beschrieben.

Inhaltlich beschäftigen Sie sich 

auch mit IT-Sicherheit in der In-

standhaltung. Welche Sicherheits-

lücken sind Ihnen bisher begegnet 

und was raten Sie Unternehmen 

zum Umgang mit diesem Thema?

Die IT-Sicherheit unserer Produk-

tion ist ein unterschätztes Thema. 

Aktuelle Meldungen zeigen hier 

noch großen Handlungsbedarf. Ich 

selbst bin auf das Thema gestoßen, 

als im VDI-Fachausschuss für In-

standhaltung von einem Viren-Be-

fall einer Maschine berichtet wurde. 

Mir zeigten die hilflosen Versuche, 

das Problem zu lösen, dass hier ge-

nerell ein hohes Risiko besteht. Als 

Maschinenbauingenieur geht es mir 

dabei wie vielen Instandhaltungslei-

tern, die zu solchen IT-Problemen 

ein eher distanziertes Verhältnis 

haben: Wir hoffen, dass es uns nicht 

betrifft. Aber das ist falsch. Jeder 

muss sich aktiv mit IT-Sicherheit 

beschäftigen. 

Mit Blick in die Zukunft: Wie wird 

sich die Instandhaltung in den 

nächsten Jahren entwickeln?

Neben den angesprochenen Ent-

wicklungen gibt es noch einen 

maßgeblichen Trend – den Fach-

kräftemangel. Besonders schwer 

trifft er die Instandhaltung und 

den Industrieservice, weil diese 

Bereiche für viele junge Menschen 

wenig attraktiv erscheinen. Dies 

resultiert aus dem oft noch frag-

würdigen Image, das unserem 

Bereich anhaftet: Das Bild von alten 

Männern im Karo-Hemd, die mit 

schweren Hämmern in Öl und Fett 

wühlen. Hier brauchen wir dringend 

einen Imagewandel. Die Instand-

haltung wird gerade in der Zukunft 

ein Bereich sein, in dem moderne 

IT-Tools wie Tablets, VR-Brillen 

oder künstliche Intelligenz für die 

Predictive Maintenance eingesetzt 

werden. Mit diesen Werkzeugen 

leisten die Instandhalter einen 

wesentlichen Beitrag zum Erhalt 

unserer Industrie, zur Reduktion 

des CO2-Ausstoßes und somit zum 

Kampf gegen die Klimakrise.

Die Instandhaltung befindet sich im Wandel: Der zunehmende Einsatz von Sensoren, die Vernetzung der Anlagen sowie die 
Autonomisierung von Maschinen gelten als wichtige Faktoren dieser Veränderung.



Ob im Bundestag, in Ministerien und Ämtern oder bei 

politischen Veranstaltungen – wenn es um die Sicher-

heit von Bundesbehörden geht, sind ganz besondere 

Einsatzkräfte im Dienst: Spürhunde. Speziell ausgebil-

det, spüren sie (Gefahren-)Stoffe auf und sorgen so für 

reibungslose Empfänge und Abläufe. Piepenbrock ist 

sich dieser Wichtigkeit bewusst und setzt daher seit 

Anfang 2022 Sprengstoffspürhunde für mehr Sicher-

heit bei politischen Ereignissen in und um Berlin ein.

Spürhunde als weiterer Sicherheitsfaktor: Seit Länge-

rem in Planung und von den Kunden gewünscht, hat 

Piepenbrock nun auf die vermehrten Anforderungen 

reagiert und sich der verantwortungsvollen Aufgabe 

gestellt. Denn dabei ist einiges zu beachten und abzu-

wägen. Suchhunde sind nicht täglich im Einsatz, müssen 

aber jederzeit einsatzbereit sein. Daher reicht es auch 

nicht, einfach nur gut ausgebildete Spürhunde zu haben. 

Sie müssen kontinuierlich für den Ernstfall trainieren, 

ihr Geruchssinn auf neue Stoffe geschult werden. Und 

sie müssen zum Hundeführer passen. „An der Entschei-

dung, Sprengstoffspürhunde als Dienstleistung mit 

anzubieten, hängt viel: Ein Hundeführer ist als solcher 

immer für den Hund verantwortlich. Rund um die Uhr. 

Denn der Hund lebt auch bei ihm. Da muss die Chemie 

zwischen beiden stimmen, das gegenseitige Vertrauen 

da sein. Nicht nur während der Arbeitszeit“, so Zdravko 

Babic, Niederlassungsleiter Sicherheit für Bundesbe-

hörden am Piepenbrock Standort Berlin, über die neue 

Aufgabe. Denn: Bei den Sprengstoffspürhunden muss 

der Beutetrieb erhalten werden. „Spürhunde sind keine 

Schoßhunde, man muss sie anders behandeln, sehr 

diszipliniert sein, damit sie im Ernstfall ihre Leistung 

abrufen können. Das ist ein schwieriger Spagat. Letztlich 

ist jede Gassi-Runde ein Training, das Tier braucht die 

geistige Herausforderung“, erklärt Babic weiter. Damit 

die Hunde ihr Niveau halten, haben sie neben festen Ru-

hezeiten weiterführende Trainings, in denen der Ernst-

fall geprobt wird – gemeinsam mit ihrem Hundeführer 

und unter Anleitung von einem Ausbilder gemäß §11 Abs. 

8f Tierschutzgesetz. 

Sichere Wahl

Ursprünglich 20 Hunde und zehn Hundeführer standen 

zu Beginn zur Auswahl – übrig geblieben sind dann drei. 

Mittlerweile kamen noch mehr dazu. Sie alle werden, 

sofern keine gesundheitlichen Probleme auftreten, 

etwa acht Jahre lang als Sprengstoffspürhunde im 

Dienst sein, bevor sie „in Rente gehen“. Zwar dauert es 

drei Jahre und es ist ein langwieriger Prozess, bis ein 

Hund zum Spürhund ausgebildet ist. Doch es lohnt sich, 

denn sie ergänzen maschinelle Kontrollstellen optimal: 

Suchhunde kommen an Orte und Bereiche, die den Ma-

schinen verwehrt bleiben. Zudem kontrollieren sie auch 

Frachtstücke, die mit der vorhandenen Technik nicht 

sinnvoll und effizient geprüft werden können. Im Ideal-

fall stellen die Spürhunde durch ihre bloße Anwesenheit 

schon eine Präventivmaßnahme dar. Die Größe bringt 

einen zusätzlichen Vorteil: So werden der Abschreckung 

halber überwiegend typische Polizeihunderassen aus-

gebildet – obwohl kleinere Hunderassen genauso gut 

geeignet wären. Bevor ein positiver Alarm ausgelöst 

wird, müssen mindestens zwei Hunde unabhängig von-

einander anschlagen. „Ein Regierungsgebäude räumen 

zu lassen ist teuer, das sollte nicht durch einen Fehl-

alarm passieren. Da müssen wir hundert Prozent sicher 

sein“, betont Babic. Mit seinem Sprengstoffspürhunde-

Team ist er nicht nur für Politiker und Minister im Raum 

Berlin unterwegs. Deutschlandweit sorgt er ebenfalls 

mit mobilen Kontrollgeräten für mehr Sicherheit.

Im Einsatz für Politiker
S p r e n g s t o f f s p ü r h u n d e  s o r g e n  f ü r  m e h r  S i c h e r h e i t
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Wenn über 8.000 sportbegeisterte Läufer die histo-

rische Augustusbrücke überqueren, dann deutet das 

auf ein echtes Veranstaltungshighlight hin. Am 22. 

Oktober führte der Streckenverlauf des großen Dres-

den-Marathons die Teilnehmer durch die historische 

Altstadt. Mit dabei: 75 Piepenbrocker. Der Gebäude-

dienstleister setzt dabei das langjährige Engagement 

als Sponsor des Halbmarathons fort.

Ganz egal, ob Semperoper, Theaterplatz oder Zwin-

ger: Die Liste der Sehenswürdigkeiten entlang der 

Laufstrecke des Dresden-Marathons ist lang. Sowohl 

die Läufer der klassischen Marathonstrecke mit einer 

Länge von exakt 42,195 Kilometern als auch die Halb-

marathon- und Staffelläufer kamen an zahlreichen 

bekannten Orten in der sächsischen Landeshauptstadt 

vorbei. Auf den verschiedenen Distanzen war für alle 

Lauftypen etwas dabei. Die weitgehend flache Route 

wurde von begeisterten Zuschauern gesäumt, die 

den Läufern mit ihrem Jubel den nötigen Rückenwind 

verliehen haben. 

Laufen für den guten Zweck 

Bei der mittlerweile 23. Auflage des sportlichen 

Großereignisses gingen in diesem Jahr insgesamt 

75 Piepenbrocker an den Start. Das Besondere am 

Team: Es setzt sich sowohl aus Mitarbeitern als auch 

aus Kunden und Geschäftspartnern zusammen. Sie 

treiben nicht nur gemeinsam ihren Puls in die Höhe, 

75 Läufer für Piepenbrock 
am Start

sondern tragen mit jedem gelaufenen Kilometer zu 

einer Spende für den guten Zweck bei. Denn die Pie-

penbrock Unternehmensgruppe fungiert nicht nur 

als langjähriger Hauptsponsor für den Halbmarathon, 

sondern unterstützt ein jährlich wechselndes soziales 

Projekt mit einer Spende. Alexander Brückner, Regio-

nalgeschäftsführer Süd-Ost bei Piepenbrock, betont: 

„In unserem Unternehmen steht der Mensch im Mit-

telpunkt. Deshalb ist uns das Engagement für unser 

soziales und ökologisches Umfeld in der Region sehr 

wichtig. Wir wollen unsere gesellschaftliche Verant-

wortung wahrnehmen.“

Spende für Monarchs-Frauenteam 

Eine Spendensumme in Höhe von 1.500 Euro, die von 

den teilnehmenden Piepenbrockern erlaufen wurde, 

kommt in diesem Jahr der neuen Frauenmannschaft 

der Dresden Monarchs zugute. Nach über zehn Jahren 

haben sich nun erstmals wieder footballbegeisterte 

Frauen zusammengefunden, die selbst auf dem Spiel-

feld stehen möchten, statt nur zuzuschauen. Schon 

für das kommende Jahr bereiten sich die Frauen auf 

die ersten Freundschaftsspiele vor. Bereits seit Mai 

2022 engagiert sich Piepenbrock als offizieller Spon-

sor des sächsischen Football-Vereins. „Die Dresden 

Monarchs setzen ebenso wie Piepenbrock auf eine 

nachhaltige Entwicklung und eine starke Nachwuchs-

förderung. Deshalb ist die Spende hier in diesem Jahr 

sehr gut eingesetzt“, so Brückner. 

E n g a g e m e n t  b e i m  2 3 .  D r e s d e n - M a r a t h o n 
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Anfang September kamen in Kassel Bereichs- und 

Stützpunktleiter mit der Geschäftsführung zum ersten 

Piepenbrock Mannschaftstag zusammen, um gemein-

sam auf bisherige Erfolge zu schauen, das Wir-Gefühl 

zu stärken und einen Blick in die Zukunft zu werfen. 

Dabei standen sowohl der Zusammenhalt als auch die 

Vernetzung der teilnehmenden Piepenbrocker im Mit-

telpunkt – ganz nach dem Motto, unter dem das Event 

stattfand: „Gemeinsam können wir mehr!“. 

Drei Themen im Fokus

Arnulf und Olaf Piepenbrock erklärten in ihrer Rede, 

wie wichtig der Teamgedanke im Unternehmen ist. Es 

Gemeinsam können 
wir mehr!

1 .  M a n n s c h a f t s t a g  i n  K a s s e l

gehöre zur Unternehmenskultur, dass Piepenbrocker 

nicht als Einzelkämpfer arbeiten, sondern eine gut 

funktionierende Mannschaft sind. Im anschließenden 

Teil der Veranstaltung beschäftigten sich die rund 130 

Teilnehmer in drei Durchläufen mit verschiedenen 

Themen wie etwa überregionalen Aufträgen, erfolgrei-

chen Vertriebsstrategien und der Mitarbeiterbindung. 

Schließlich klang der Abend mit einem Get-together 

aus. Die schöne Alm-Atmosphäre der Waldgaststätte 

„Herbsthäuschen“ lud zu leckeren Getränken und 

gutem Essen ein. Die Resonanz hat gezeigt: Es besteht 

großes Interesse an einer zweiten Auflage des Piepen-

brock Mannschaftstages.
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Sicherheit in den besten 
Händen

E m p f a n g s b e w a c h u n g  f ü r  d i e  O L X  G r o u p  i n  B e r l i n

FAKTEN
Der Kunde

Branche: Online-Handel

Mitarbeiter: 300 am Standort Berlin, weltweit über 2.000

Dienstleistung: Marktplatz-Ökosysteme  

Der Auftrag 

Standort: Berlin seit 2021

Dienstleistungen:   Empfangsbewachung

Besonderheiten: 24/7-Betreuung, international 

agierender Auftraggeber

Professionalität, Verlässlichkeit und Transparenz: Auf all 

diese Eigenschaften eines Sicherheitsdienstleisters legt 

die OLX Group großen Wert – und hat sie bei Piepen-

brock gefunden. An ihrem Standort in Berlin vertraut 

das Unternehmen seit Herbst 2021 auf den Gebäude-

dienstleister. Wie zufrieden OLX mit der Zusammenar-

beit ist, zeigte zuletzt die Vertragsverlängerung zum 

1. Oktober 2023.

Mit seinem deutschen Standort am Berliner Alexan-

derplatz befindet sich OLX in kreativer und innova-

tionsgetriebener Gesellschaft. Zwischen Technik-

Start-ups und international agierenden Unternehmen 

entwickeln circa 300 Mitarbeiter digitale Marktplatz-

Ökosysteme – sichere und intelligente Plattformen, 

über die weltweit Millionen von Kunden Autos oder 

Haushaltswaren kaufen und verkaufen, Wohnungen 

oder Jobs finden und vieles mehr. Ein Baustein für den 

Erfolg des Unternehmens ist sein motiviertes Team 

aus Ingenieuren, Datenwissenschaftlern, Designern 

und Produktmanagern, die von Berlin aus an globalen 

Projekten zusammenarbeiten. Ihre gut 2.000 Kollegen 

aus mehr als 40 Nationalitäten sitzen in über zehn 

Büros in Europa und Südafrika. Da kommt es vor, dass 

durch die Zeitverschiebung Meetings zu Uhrzeiten 

stattfinden, in denen Büros in Deutschland normaler-

weise leer sind. Damit sich die Mitarbeiter trotzdem zu 

jeder Zeit sicher fühlen und einen Ansprechpartner ha-

ben, setzt OLX auf eine 24/7-Empfangsbewachung – 

und vertraut dabei seit Oktober 2021 auf Piepenbrock.

Andere Länder, andere Arbeitszeiten

Neben der Objektleiterin sind sechs Piepenbrocker für 

den Kunden im Einsatz. Durch ein Schichtsystem ist 

gewährleistet, dass während der Büro-Öffnungszeiten 

immer ein Ansprechpartner vor Ort ist, an den sich 

Besucher sowie Mitarbeiter von OLX wenden können. 

Das betrifft – trotz der internationalen Ausrichtung 

– vor allem die Kernzeit von sieben Uhr morgens bis 

19 Uhr. Ob Post sortieren, Ausweiskarten ausstellen, 

Gäste begleiten oder Kontrollrunden machen: Mit 

ihrer Unterstützung erleichtern die Piepenbrocker den 

Arbeitsalltag und tragen ihren Teil zu einer angenehmen 

Atmosphäre bei. Doch der Wunsch, dass sich alle wohl-

fühlen, gilt auch umgekehrt. Walid Nasr ist Facilities and 

Office Manager bei OLX und weiß um die kleinen Dinge, 

die aus einer funktionierenden Zusammenarbeit eine 

wirklich gute machen: „Alle begegnen sich auf Augen-

höhe, man kennt sich und die Piepenbrocker gehören 

dazu, können sich an Getränken und Snacks bedienen, 

den Gebetsraum nutzen – uns ist einfach wichtig, dass 

unser Dienstleister einen guten Job macht und seine 

Mitarbeiter sich bei uns wohlfühlen.“ Dass dieser Plan 

aufgegangen ist, kann Jörg Höft, Piepenbrock Nie-

derlassungsleiter Sicherheit in Berlin, bestätigen: „Die F
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KONTAKT

Kollegen wissen diese angenehme Atmosphäre sehr 

zu schätzen, haben Spaß bei der Arbeit und kommen 

immer gerne ins Objekt. Es besteht im Umgang mitein-

ander kein Unterschied zwischen intern und extern, im 

Gegenteil: OLX hat uns sogar zum Sommerfest eingela-

den, das ist nicht selbstverständlich!“

Objektleitung als sichere Bank

So wichtig der Wohlfühlfaktor auch ist, in erster Linie 

muss die Leistung stimmen. Eine Voraussetzung dafür? 

Transparente und kontinuierliche Kommunikation. „Wir 

haben regelmäßig vor Ort Termine mit dem Einsatz- 

und Niederlassungsleiter, bei denen wir allgemeine 

Themen besprechen und beide nach unserer Zufrieden-

heit fragen“, berichtet Nasr. „Im täglichen Austausch 

können wir uns auf die Objektleiterin Nancy Kottek 

verlassen. Sie gibt Informationen an Kollegen und Vor-

gesetzte weiter. Außerdem sind unsere Ansprechpart-

ner per E-Mail und telefonisch stets für uns erreichbar.“ 

Verlässlich, aufmerksam und immer ansprechbar – eine 

gute Objektleitung trägt wesentlich dazu bei, dass ein 

Auftrag reibungslos läuft. Das weiß Höft: „Mit Frau 

Kottek haben wir jemanden im Objekt, der alles im Blick 

hat und einen tollen Job macht. Seit sie im Einsatz ist, 

ist noch einmal mehr Struktur in die alltägliche Kom-

munikation gekommen. Sie meldet sich sofort, wenn 

etwas nicht funktioniert oder allgemein Klärungsbedarf 

besteht, und garantiert zusammen mit ihrem Team, 

dass wir die Leistung bringen, die sich OLX wünscht.“ 

„Wir sehen und schätzen dieses Engagement für uns als 

Kunde“, bekräftigt Nasr. „Einmal gab es aufgrund eines 

Fehlalarms eine Evakuierung bei uns im Gebäude – der 

Piepenbrocker, der zu dem Zeitpunkt im Dienst war, hat 

ganz selbstverständlich und eigenverantwortlich die 

letzte Runde gemacht und kontrolliert, ob noch jemand 

im Büro ist. Im Nachgang haben wir dann mit Piepen-

brock erst einmal eine Brandschutzschulung sowie 

einen Erste-Hilfe-Kurs organisiert.“

Aufmerksamkeit schafft Vertrauen

Es gibt Anforderungen an einen Sicherheitsdienst und 

so auch an Piepenbrock, die OLX als vorausgesetzt 

betrachten kann – gerade beim Einsatz am Empfang: 

Dazu gehören ein gepflegtes Erscheinungsbild, höfliche 

Umgangsformen, Englisch-Grundkenntnisse und eine 

umfassende Einarbeitung. „Außerdem“, betont Höft, 

„bringen unsere Mitarbeiter natürlich alle geforderten 

Qualifikationen mit. Alle sind geprüfte Schutz- und 
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KONTAKT

Jörg Höft
Niederlassungsleiter

Sicherheit, Berlin      

Mobil: 0177 9401631
E-Mail: j.hoeft@piepenbrock.de 

Sicherheitskräfte (GSSK), haben eine Brandschutz-

schulung, eine für erste Hilfe und können Fahrstuhlbe-

freiungen durchführen.“ „Wir können uns wirklich auf 

Piepenbrock verlassen, das schätze ich sehr“, bestätigt 

Nasr. „Die Abläufe sind gut eingespielt. Ich bekomme 

zum Beispiel jeden Morgen eine SMS, ob es in der Nacht 

ruhig war oder es besondere Vorkommnisse gab. Wenn 

bei den nächtlichen Kontrollrunden irgendwelche 

Defekte, wie ein kaputtes Fenster oder ähnliches, 

aufgefallen sind, erfahre ich das so unmittelbar und 

kann dafür sorgen, dass es repariert wird. Bei einem 

Betriebsgelände von 2.700 Quadratmetern ist es gut zu 

wissen, dass unser Dienstleister alles im Blick hat.“ 

Aller Anfang ist herausfordernd

Der Weg zur Zusammenarbeit ging über ein mehrstu-

figes Ausschreibungsverfahren. „Hier konnte Piepen-

brock uns mit seinen Erfahrungen und Referenzen, 

dem maßgeschneiderten Angebot, der nachweisbaren 

Compliance als auch mit dem vorgestellten fachkundi-

gen Personal überzeugen“, so Nasr, „und sich am Ende 

gegen fünf weitere Mitbewerber durchsetzen.“ Und 

doch bringt jeder Wechsel eigene Herausforderungen 

mit sich. Für Nasr ist dann nur entscheidend, wie beide 

Seiten damit umgehen: „Durch klare Kommunikation, 

proaktive Lösungsansätze und partnerschaftliche 

Zusammenarbeit haben wir die wenigen Startschwie-

rigkeiten gut bewältigt. Uns ist wichtig, dass unser 

Dienstleister uns transparent aufzeigt, wenn er irgend-

wo nicht weiterkommt, und umgekehrt unsere Anre-

gungen annimmt und umsetzt. Auf diese Weise haben 

wir mit Piepenbrock immer schnell zufriedenstellende 

Lösungen gefunden und gemerkt, dass unser Partner 

auf unsere Bedürfnisse als Kunde eingeht.“ Diese Zu-

friedenheit zeigt sich auch in der Vertragsverlängerung 

– für Höft eine tolle Bestätigung für das Engagement 

seiner Mitarbeiter: „Es freut uns sehr, dass OLX uns als 

verlässlichen Partner wahrnimmt und die Zusammen-

arbeit mit uns fortführt. Das motiviert noch einmal zu-

sätzlich! Wir merken täglich, dass wir nicht einfach „nur“ 

der Dienstleister sind, sondern dazugehören. Das ist 

ein schönes Gefühl, das ich in meinen über 20 Jahren in 

der Sicherheitsbranche so noch nicht erlebt habe.“ „Die 

transparente Kommunikation und das engagierte Team 

haben ein hohes Maß an Vertrauen geschaffen. Ihre 

schnelle Reaktionsfähigkeit auf Herausforderungen 

und ihre kundenorientierte Herangehensweise haben 

uns das Gefühl gegeben, dass unsere Sicherheit in den 

besten Händen ist“, bringt Nasr es auf den Punkt. „Es ist 

eine Freude, mit einem Unternehmen zusammenzu-

arbeiten, das nicht nur unsere Sicherheitsbedürfnisse 

erfüllt, sondern auch echte Partnerschaft und Verläss-

lichkeit verkörpert.“

Gemeinsame Werte verbinden

Beide Seiten vereint nicht nur der hohe Anspruch an die 

Qualität der Dienstleistung. Auch beim Thema Nach-

haltigkeit haben OLX und Piepenbrock ein ähnliches 

Grundverständnis. So wurden im Rahmen der Initiative 

„Bäume pflanzen – Klima schützen“ zum Auftragsstart 

47 Bäume im Piepenbrock Forst gepflanzt. Seinerseits 

leistet OLX mit seinen Produkten ebenfalls einen 

wichtigen Beitrag, wie Nasr erläutert: „Unsere Platt-

formen und Marken erleichtern den Handel mit einer 

Vielzahl von Produkt- und Dienstleistungskategorien, 

darunter auch Gebrauchtwaren und Fahrzeuge. Unser 

Ziel: das Beste aus dem machen, was es auf der Welt 

bereits gibt. Wir wissen inzwischen, dass das derzeitige 

Konsumsystem der Welt nicht nachhaltig ist. Um das 

lineare Prinzip von Nehmen-Herstellen-Entsorgen zu 

durchbrechen, wollen wir so viele Menschen wie mög-

lich zu einer nachhaltigeren Art des Konsums bewegen. 

Wir freuen uns daher, mit Piepenbrock einen Partner an 

unserer Seite zu haben, der dem Thema Nachhaltigkeit 

ebenfalls einen hohen Stellenwert einräumt.“
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Bergmann, Margit Altendorf 01.03.2024

Schnabel, Uwe Hanau 16.12.2023

Ay, Hava
Frankfurt/

Main
28.01.2024

Beyer, Ute Leipzig 01.01.2024

Bierhorn, Anja Hanau 01.03.2024

Birkicht, Mike Eisenach 01.12.2023

Both, Veronika Magdeburg 18.03.2024

Cukelj, Zlatko Essen 09.12.2023

Danzer, Frank Berlin 19.02.2024

Debski, Juana Eisenach 10.01.2024

Elieyi, Kadir Dortmund 24.01.2024

Kolbe, Mary Dortmund 28.02.2024

Kolipost, Regina Dortmund 17.01.2024

Lang, Dirk Magdeburg 21.12.2023

Lenke, Reinhold Aschersleben 01.01.2024

Lipus, Ursula Göttingen 01.02.2024

Möllmann, Holger Osnabrück 01.03.2024

Pauly, Daniela Aslan Essen 21.02.2024

Peric, Miladin Esslingen 01.02.2024

Pludowski, Beata Rheine 12.02.2024

Rebentrost, Doris Greifswald 01.12.2023

Schilling, Achiaa Hamburg 24.03.2024

Schönfelder, Christian Rheine 01.03.2024

Arslan, Leman Dieburg 04.01.2024

As, Ayfer Laatzen 15.03.2024

Baars, Michael Bremen 16.03.2024

Bakare, Agboola Paul Hamburg 19.01.2024

Bitterlich, Robert Dresden 17.12.2023

D Onofrio, Nicola
Frankfurt/

Main
26.01.2024

Debbali-Jai, Hayat Rheine 01.03.2024

Dietz, Klaus Aschersleben 01.12.2023

Flores-Gomez, Fernando Esslingen 15.03.2024

Fuhrmann, Maritta Dresden 22.02.2024

Grabowski, Elke Magdeburg 04.01.2024

Grefe, Raoul Bremen 08.03.2024

Guedes-de-Oliveira, Maria-

Ester
Esslingen 07.12.2023

Hagemeister, Bärbel Schwerin 16.12.2023

Hammacher, Christian Altendorf 07.01.2024

Hotze, Kai Bremen 01.03.2024

Kahsay-Atsmay, Beyene
Frankfurt/

Main
04.01.2024

Kayar, Selvet Dortmund 19.01.2024

Koc, Nurettin Wiesbaden 17.12.2023

Kockisch, Ryve Dresden 04.02.2024

Köklü, Pakize Dieburg 01.02.2024

Manu-Mensah, Yaa Wiesbaden 01.03.2024

Mathussek, Joachim Osnabrück 15.01.2024

Meyer, Gladys Hamburg 08.12.2023

Meyer, Walter Bremen 01.02.2024

Müller, Katrin Leipzig 01.01.2024

Obenauf, Peter Bremen 01.01.2024

Ott, Jurij Osnabrück 04.01.2024

Richter, Kerstin Leipzig 01.01.2024

Riemann, Sonja Osnabrück 01.01.2024

Schaub, Ulrich Lahnau 23.03.2024

Schmutzer, Jana Dresden 05.02.2024

Schumann, Petra Leipzig 01.01.2024

Schuster, Andreas Leipzig 01.01.2024

Specht, Manuela Leipzig 13.12.2023

Staschik, Andreas Osnabrück 01.02.2024

Tameru, Hailu Wiesbaden 20.01.2024

Wawilkin, Lilia Osnabrück 01.02.2024

Welzel, Ronald Dresden 01.01.2024

Werner, Petra Schwerin 13.01.2024

Zscheuschler, Martina Bautzen 10.03.2024

Ali Oglou, Ertzan Gießen 02.12.2023

Altuntas, Fatma Esslingen 05.03.2024

Andre, Tatjana Karlsruhe 03.02.2024

Arifi, Hasija Dortmund 04.12.2023

Arsene, Mihaela Daniela München 10.01.2024

Balko, Nadja Dieburg 18.12.2023

Baratidou, Mentea München 04.02.2024

Baskaya, Emine Hanau 29.01.2024

Bauer, Cornelia Aschersleben 03.02.2024

Berchter, Evelyn Dortmund 21.01.2024

Beyer, Edgar-Jürgen Dortmund 17.03.2024

für Ihre Treue!
Danke

25 Jahre

30 Jahre

40 Jahre

10 Jahre
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Boecker-Kolonko, Gabriele Köln 01.01.2024

Bonsu, Charles Kwaku Wiesbaden 07.02.2024

Bröhl, Dominik Rheine 02.01.2024

Büchtemann, Annett Aschersleben 01.12.2023

Butterwegge, Petra Dortmund 03.02.2024

Cheema, Bettina Berlin 03.03.2024

Chukwuemenam, Christian Uju München 24.03.2024

Cosar, Fatma München 02.12.2023

Culha, Ayse Köln 05.03.2024

Da Silva, Suzete Cristina Düsseldorf 06.01.2024

Dauster, Gabriele Kiel 18.02.2024

Dirner, Udo Dieburg 10.02.2024

Dogan, Mazlume Essen 13.03.2024

Driller, Julia Münster 31.03.2024

Duong, Le Anh Bremen 10.12.2023

Dzimiera, Olga Rheine 24.03.2024

Eganathan, Nanthabasini München 16.01.2024

Elz, Dörte Berlin 01.02.2024

Esen, Gülistan Wiesbaden 12.12.2023

Fakin, Velika Laatzen 03.03.2024

Fakitsa, Athanasia Münster 22.03.2024

Fast, Alexander Göttingen 17.01.2024

Fernandes, Ilda Dortmund 02.01.2024

Fiorini Paternostro, Maria Karlsruhe 02.01.2024

Franke, Matthias Magdeburg 05.12.2023

Freier, Nicole Osnabrück 01.03.2024

Fuhrmann, Conni Kaiserslautern 10.12.2023

Gebremedlin, Tinse Wiesbaden 06.03.2024

Gertsova, Elena Kaiserslautern 01.12.2023

Gomes-Rodrigues, Paulo-

Jorge

Frankfurt/

Main
07.01.2024

Gralher, Carina Laatzen 21.01.2024

Gross, Irina Dieburg 02.12.2023

Gürcan, Deniz Berlin 20.03.2024

Hackbusch, Andreas Magdeburg 07.01.2024

Halimi, Sevdije Esslingen 24.03.2024

Hampel, Wolfgang Zwickau 10.01.2024

Hasaj, Zyrafete München 09.12.2023

Heil, Larisa Dresden 06.01.2024

Heindl, Norbert
Mönchenglad-

bach
06.01.2024

Heinz, Claudia Kaiserslautern 03.02.2024

Heluszka, Jan Laatzen 24.01.2024

Hesek, Bogumila Ewa Kaiserslautern 08.01.2024

Höfner, Erika Kaiserslautern 08.01.2024

Horvers, Angelika Essen 01.03.2024

Ilmeiva, Fikriya Osnabrück 12.03.2024

Ivanova, Violeta
Mönchenglad-

bach
14.03.2024

Jahns, Michael Berlin 15.02.2024

Jaho, Anila Göttingen 02.01.2024

Jochim, Vera Dortmund 01.03.2024

Jones, Vivian Laatzen 06.01.2024

Kaeming, Susanne Kiel 04.02.2024

Kandemir, Arzu München 04.02.2024

Kandemir, Ilyas München 04.02.2024

Karaca, Aise Osnabrück 01.02.2024

Kary, John Hanau 03.12.2023

Keles, Gülten Dieburg 17.03.2024

Kibanzila, Charlotte München 08.01.2024

Kikanovic-Basic, Adila Esslingen 18.12.2023

Klass, Tatjana Hanau 09.12.2023

Klassen, Barbara Köln 02.01.2024

Klein, Rossini Düsseldorf 03.03.2024

Koch, Ines Zwickau 01.02.2024

Koch-Reuter, Bianka Hanau 01.01.2024

Koop, Lidia Rheine 14.03.2024

Krasniqi, Haki Essen 13.12.2023

Krehl, Heidi Berlin 03.02.2024

Krol, Edyta Köln 13.03.2024

Krüger, Erich Berlin 01.03.2024

Krüger, Thorsten Berlin 17.03.2024

Kücker, Michael Bremen 01.01.2024

Kurek, Patrycja Essen 16.12.2023

Kutscherenko, Rosa Münster 01.03.2024

Barbara Buchczyk
25-jähriges Jubiläum

Helmut Gillner
40-jähriges Jubiläum

Hannelore Flitner-Kurz 
10-jähriges Jubiläum

Roza Bekbotov   
5-jähriges Jubiläum

Tim Brockfeld   
5-jähriges Jubiläum

Patrick Groß
5-jähriges Jubiläum



Leithold, Stefanie Leipzig 03.03.2024

Lulea, Simona Düsseldorf 16.01.2024

Luncanu, Gabriela Dresden 07.01.2024

Macholdt, Andreas Eisenach 02.12.2023

Malii, Nicoleta Nürnberg 07.01.2024

Mann, Jens Bremen 02.01.2024

Merkel, Olga Laatzen 02.01.2024

Michael-Bonerz, Sandra Kaiserslautern 08.01.2024

Mielczarek, Beata Dieburg 04.03.2024

Mirabile, Maria Rita Wiesbaden 15.02.2024

Mityliniou, Maria Esslingen 17.03.2024

Moseleit, Angelika Zwickau 06.01.2024

Most, Andy Hanau 23.01.2024

Moysidou, Natalia München 27.01.2024

Mujkic, Elvira
Mönchenglad-

bach
02.01.2024

Neugebauer, Andreas Eisenach 02.01.2024

Nguyen, Thi Lien Chau
Mönchenglad-

bach
02.01.2024

Niethe, Beate Leipzig 01.12.2023

Nitz, Elke Zwickau 06.01.2024

Önal, Selma Köln 01.03.2024

Özdemir, Ahmet Dieburg 29.01.2024

Pahl, Marcel Leipzig 04.03.2024

Peinl, Beate Köln 05.03.2024

Penner, Violeta Berlin 09.12.2023

Penner, Michael Berlin 21.12.2023

Peric, Snezana München 25.03.2024

Puschikov, Olga Göttingen 02.01.2024

Quainoo, Sandra Hamburg 17.03.2024

Rach, Silvia Göttingen 07.01.2024

Ranaudo, Ursula Esslingen 01.03.2024

Rapacz-Krzyzowski, Renate Kaiserslautern 10.01.2024

Recupero, Vanessa Essen 11.02.2024

Reichelt, Stefan Berlin 10.02.2024

Röding, Simone Dresden 01.01.2024

Roleder, Gulnara Köln 10.03.2024

Rosenbaum, Alverna Essen 20.03.2024

Rötting, Rita Rheine 01.01.2024

Russo, Rosella Esslingen 02.12.2023

Saatci, Nihal Dortmund 20.02.2024

Sari, Fatma Funda Dortmund 02.12.2023

Schäfer, Olesia Düsseldorf 03.03.2024

Schauff, Karin Greifswald 01.12.2023

Schenke, Christine Leipzig 16.12.2023

Schieweck, Falko Osnabrück 01.03.2024

Schlender, Kathleen
Frankfurt/

Oder
02.03.2024

Schmitz, Monika
Mönchenglad-

bach
11.03.2024

Schneider, Corinna Dortmund 02.01.2024

Schulz, Andreas Osnabrück 01.02.2024

Seebauer, Christine Nürnberg 16.12.2023

Selich, Andreas Münster 05.03.2024

Sevim, Nuray Hamburg 12.12.2023

Shah, Iftikhar Laatzen 03.03.2024

Sidorenko, Irina Göttingen 02.01.2024

Sotiriadou, Svetlana München 10.02.2024

Souleiman, Sirin Gießen 02.12.2023

Soysal, Güley Köln 01.01.2024

Specht, Henry Berlin 01.03.2024

Stanek, Rosemarie Dortmund 01.03.2024

Stasiv, Igor Neutraubling 05.02.2024

Steinmetz, Eugen Neutraubling 13.02.2024

Stockmann, Renate Essen 03.03.2024

Stolze, Dagmar Osnabrück 28.01.2024

Stortigagi, Maria Karlsruhe 03.03.2024

Streltschenko, Tamara München 05.03.2024

Sulejmani, Havva München 10.03.2024

Tabaku, Nurija Esslingen 03.02.2024

Theodoridou, Marina München 09.01.2024

Tittelbach, Hannelore Köln 01.01.2024

Türkoglu, Arzu Köln 24.03.2024

Üzgün, Hülya Bremen 01.03.2024

Vella, Maria Köln 02.01.2024

Visic, Slavisa München 17.02.2024

Vivegananthar, Nadanakala Münster 07.03.2024

Wagner, Claudia Dortmund 06.01.2024

Wallusch, Sören Laatzen 18.01.2024

Weiland, Klaus-Peter Karlsruhe 19.12.2023

Wenzel, Maik Bautzen 01.12.2023

Wieloch, Christiana Berlin 03.03.2024

Wiese, Melanie Dortmund 06.01.2024

Zimmermann, Andreas Zwickau 15.01.2024

Zorlak, Fata
Mönchenglad-

bach
02.01.2024

Zwetzich, Helena Rheine 20.01.2024

Malte Garschagen
5-jähriges Jubiläum

Alexandra Pollehn
5-jähriges Jubiläum

Michael Schulze
5-jähriges Jubiläum

Rosa Pontelli
10-jähriges Jubiläum

Ana Maria Ribeiro Crames 
10-jähriges Jubiläum

Annika Schmidt
10-jähriges Jubiläum

Jan Voigt
10-jähriges Jubiläum
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Wir sagen Danke! Denn zahlreiche Kunden haben sich für eine Zusam-
menarbeit mit uns entschieden. Dafür pflanzen wir im Rahmen 
unserer Initiative „Bäume pflanzen – Klima schützen“ gemeinsam 
Bäume im Piepenbrock Forst.  

Bäume seit 2010
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124.037  

163 neue Bäume für den Piepenbrock 
Forst: Das Team der BKK Akademie um 
Geschäftsführer Markus Buhrmann 
freut sich über die Urkunde. 

Über gelebte Nachhaltigkeit freut 
sich auch Siemens Energy. Insgesamt 
98 neue Bäume lassen den Forst da-
durch weiter wachsen.
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Anfang September bot sich für 32 

Auszubildende von Piepenbrock 

die Gelegenheit, eine neue Seite 

des Ausbildungsbetriebes ken-

nenzulernen – bei einem Besuch 

im unternehmenseigenen Forst 

Rheinshagen. Mit verschiedenen 

Aktivitäten erlebten sie Ökologie 

und Umweltschutz hautnah und 

konnten in entspannter Atmosphä-

re neue Kontakte knüpfen.

Eine so große Azubi-Gruppe hatte 

Forstwirt Rüdiger Cours noch nie 

zu Gast: eine tolle Premiere – und 

viele Hände zum Anpacken. Nach-

dem die Teilnehmer am ersten Tag 

Einblicke in verschiedene Baumar-

ten, Pflanzen sowie die tierischen 

Waldbewohner bekommen hatten, 

stand am Folgetag die Pflege der 

Heidefläche an. Es galt, aufkeimen-

de Kiefern zu entfernen, um die 

typische Tier- und Pflanzenwelt 

dieses geschützten Lebensraums 

zu erhalten. Im Anschluss bauten 

die Azubis mit Nistkästen neue 

kleine Lebensräume für Fleder-

mäuse und brachten sie direkt an 

Bäumen an. Der Rest des Tages 

lockte mit sportlichen Aktivitäten: 

Zuerst stand bei bestem Wetter 

eine Kanutour auf dem Programm 

und nach einem gemütlichen Grill-

abend ging es auf die hoteleigene 

Bowlingbahn. „Es ist immer wieder 

schön zu sehen, wie eine Gruppe 

junger und ganz unterschiedlicher 

Menschen in so kurzer Zeit zusam-

menwächst“, freut sich Ann-

Kathrin Budke, Ausbildungsleiterin 

bei Piepenbrock, und ergänzt: „Es 

hat sich eine tolle Dynamik entwi-

ckelt und bei den verschiedenen 

Aktivitäten, vor allem bei der 

Kanutour, haben die Azubis echten 

Teamgeist bewiesen!“

LoeschPack Azubis sind „Gemein-

sam stark“

Eine Kennenlernwoche auf einer 

Selbstversorgerhütte verbrachten 

die Auszubildenden von Loesch-

Pack. In dieser Zeit setzten sie ihre 

handwerklichen und organisa-

torischen Fähigkeiten bei einem 

Sozialprojekt ein. Im Kindergar-

ten „AWO – Haus für Kinder“ in 

Bamberg wurden nicht nur Türen 

gestrichen und Spielgeräte neu 

lackiert, sondern sogar ein aus 

Paletten bestehendes „Sofa“ für 

die Außenanlage gebaut. Bei allen 

Arbeiten bewiesen die Auszubil-

denden großes handwerkliches 

Geschick und einen ausgeprägten 

Teamgeist. Gemeinsam und mit 

viel Kreativität haben sie eine 

Matschküche für die Kinder gebaut 

und so einen Ort geschaffen, an 

dem sie sicher erforschen, ge-

stalten und Spaß haben können. 

„Die Außenküche und die Sitz-

lounge werden täglich von den 

Kindern bespielt. Es war für beide 

Seiten ein gelungenes Projekt 

mit nachhaltiger Wirkung. Vielen 

Dank, dass LoeschPack so etwas 

möglich macht!“, bedankt sich 

Einrichtungsleiterin Heike Behrens 

für den Einsatz. Rebekka Wolf und 

Kevin Utzmann, Jugend- und Aus-

zubildendenvertretung bei 

LoeschPack, sind stolz auf die 

Nachwuchskräfte: „Dieses Sozial-

projekt zeigt neben den hand-

werklichen Fertigkeiten unserer 

Auszubildenden auch ihre Bereit-

schaft, sich für andere einzuset-

zen. Es ist ein gelungenes Beispiel 

dafür, wie Engagement und Zu-

sammenarbeit eine Gemeinschaft 

aufblühen lassen können.“

Azubis engagieren sich 
vielfältig 

F ü r  g u t e n  Z w e c k :  R a u s  a u s  d e m  A u s b i l d u n g s a l l t a g
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Die Piepenbrock Niederlassung 

Essen blickt auf eine 65-jährige 

Geschichte zurück. Aus der ersten 

Anlaufstelle des Familienunter-

nehmens im Ruhrgebiet ist mit der 

steigenden Nachfrage nach Gebäu-

dedienstleistungen über die Jahre 

hinweg die Niederlassung Essen 

gewachsen – einer von fünf Stand-

orten in der Region Nord-West.

In den 50er-Jahren hat Piepen-

brock mit der Niederlassung Essen 

seine Dienstleistungen auf das 

Ruhrgebiet ausgeweitet. Eine gute 

Entscheidung, wie die Entwicklung 

zeigt: Unter der Regie des ehema-

ligen Geschäftsführers Hartwig 

Piepenbrock erwirtschaftete der 

Gebäudedienstleister um 1970 im 

Ruhrgebiet rund 40 Prozent seiner 

Umsätze. Um die Verwaltung der 

Einsätze zu zentralisieren und wei-

tere Wachstumsmöglichkeiten zu 

schaffen, entstand in Essen um das 

Jahr 1970 ein eigenes Verwaltungs-

gebäude. Von diesem Gebäude aus 

wurde der Einsatz von damals rund 

1.500 Mitarbeitern im Ruhrgebiet 

koordiniert. Seitdem hat sich die 

Struktur in der Region Nord-West 

stark verändert. Statt eines Ver-

waltungsgebäudes gibt es heute 

ein starkes Netzwerk aus mehreren 

Niederlassungen: Neben Essen gibt 

es Standorte in Dortmund, Düssel-

dorf, Köln und Mönchengladbach. 

„Als Niederlassungsleiter in Essen 

bin ich stolz, seit kurzer Zeit Teil 

einer so langen Erfolgsgeschichte 

zu sein“, sagt Mark Felbeck, der seit 

diesem Jahr Teil der Piepenbrock 

Familie ist. „Unser Niederlassungs-

gebiet vereint die pulsierende Me-

tropolregion Ruhrgebiet mit dem 

beschaulichen Niederrhein.“ 

Starke Partnerschaften vom Ruhr-

gebiet bis zum Niederrhein

Allein zur Niederlassung Essen 

zählen heute rund 730 Mitarbeiter. 

Neben Experten aus der Gebäu-

dereinigung ist hier die Abteilung 

Glasreinigung vertreten. Um die 

390 Kunden betreuen die beiden 

Teams – bis nach Kleve und Em-

merich am Rhein, Mülheim an der 

Ruhr, Hattingen sowie Haltern am 

See. Zur Gebäudereinigung zählen 

neben Felbeck auch ein Bereichs-

leiter, elf Objektleiter, zwei kauf-

männische Angestellte sowie eine 

Auszubildende. Die Glasreinigung 

setzt sich aus einem Technischen 

Leiter, zwei Objektleitern, vier 

kaufmännischen Kräften sowie 

einer Auszubildenden zusammen. 

Die räumliche Nähe zwischen den 

beiden Abteilungen ermöglicht den 

Piepenbrockern einen schnellen 

und reibungslosen Austausch, von 

dem auch die Kunden profitieren. 

Ob Industrieunternehmen oder 

Erlebnisbad: Die Aufträge der 

Niederlassung Essen sind vielseitig 

und jeder für sich einzigartig. Das 

zeigt die Unterhalts-, Sonder- und 

Grundreinigung für das Musical 

Starlight Express in Bochum. Dort 

schafft Piepenbrock ein schönes 

Ambiente sowie Sicherheit für 

die Darsteller und Zuschauer. Mit 

60 km/h Spitzengeschwindigkeit 

sind die Akteure auf Rollschuhen 

in einer einzigartigen Kulisse un-

terwegs. Vor, während und nach 

der Show gewährleisten die Reini-

gungskräfte staub- und schmutz-

freie Bahnen.

65 Jahre Niederlassung 
Essen

G e b ä u d e d i e n s t l e i s t u n g e n  i m  R u h r g e b i e t

21



Mit über 305.000 Mitgliedern ist 

die Neuapostolische Kirche (NAK) 

die viertgrößte christliche Kirche 

Deutschlands – und nahezu flä-

chendeckend im Land vertreten. 

Zur Gebietskirche Westdeutsch-

land zählen über 400 Gemeinden. 

Beim Winterdienst von rund 300 

Liegenschaften setzt die Kirche 

seit November 2021 auf die Kom-

petenz von Piepenbrock und damit 

auf Dienstleistungen aus einer 

Hand. 

Rutschfrei zum Gottes-
dienst

Neben regulären Gottesdiensten 

zählen musikalische Veranstal-

tungen wie Konzerte zu den 

besonderen Ereignissen im Kir-

chenjahr der NAK. 1863 aus der 

katholisch-apostolischen Gemein-

de hervorgegangen, wird in den 

Gottesdiensten das Evangelium 

Jesu Christi verkündigt. In der 

Ehrenamts-Kirche, die sich durch 

Spenden finanziert, übernehmen 

fast ausschließlich ehrenamtliche 

Mitglieder die Gemeindearbeit. 

Zentrale Kirchenverwaltungen 

koordinieren und unterstützen 

die Tätigkeit vor Ort. Die NAK 

Westdeutschland ist eine von drei 

deutschen Gebietskirchen mit Ge-

meinden in Nordrhein-Westfalen, 

Hessen, Rheinland-Pfalz und 

dem Saarland sowie vereinzelt in 

Niedersachsen und Bayern. Ihr ge-

hören mehr als 100.000 neuapos-

tolische Christen an. Sie unterhält 

Verwaltungen in Dortmund und 

Frankfurt mit 65 Mitarbeitern, 

W i n t e r d i e n s t  f ü r  d i e  N e u a p o s t o l i s c h e  K i r c h e  We s t d e u t s c h l a n d
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unter anderem in den Bereichen 

Bau und Liegenschaften, Finan-

zen und Vermögenssteuerung, 

Service/IT sowie Kirchenleitung. 

Wann immer es rund um die 

beauftragten Liegenschaften 

friert und schneit, kümmert sich 

Piepenbrock seit zwei Jahren um 

sichere und saubere Wege – damit 

Besucher unfallfrei die vielfältigen 

Veranstaltungen besuchen und 

Mitarbeiter der NAK problemlos 

ihrer Arbeit nachgehen können. 

Kein Standort ist wie der andere

Den Räum- und Streudienst über-

nimmt Piepenbrock gemäß den 

Vorgaben der jeweiligen Orts- und 

Gemeindesatzungen. Die NAK hat 

den Gebäudedienstleister mit der 

Reinigung der öffentlichen Geh-

wege vor ihren Liegenschaften 

beauftragt. Vereinzelt kommen 

auch Zuwege und Parkflächen 

dazu. Da die meisten Flächen von 

der Größe überschaubar sind, 

reinigen die Piepenbrocker diese 

vorwiegend in Handarbeit mit 

Schaufeln, Besen und Eimern. 

Winterdienst-Maschinen kommen 

nur selten zum Einsatz. Beim 

Material legt die Kirche Wert 

auf salzfreie Streumittel wie 

beispielsweise Splitt und Sand. 

Das unterstreicht die nachhaltige 

Ausrichtung der NAK, die sie mit 

Piepenbrock teilt. Die Räumung 

der grundstückseigenen Wege 

und Flächen übernehmen die 

Gemeindemitglieder selbst. Beim 

Winterdienst für die NAK ist kein 

Standort wie der andere: Einige 

Liegenschaften liegen in Spielstra-

ßen, in direkter Nachbarschaft zu 

Kindergärten und Schulen oder zu 

Seniorenheimen. Demnach müs-

sen die Piepenbrocker spontan auf 

die Gegebenheiten vor Ort reagie-

ren. Vereinzelt gibt es auch Nach-

barschafts-Vereinbarungen mit 

Ärzten und Krankenhäusern zur 

gegenseitigen Parkplatznutzung. 

Diese Bereiche müssen priorisiert 

von Eis und Schnee befreit wer-

den. Die Einsatzzeiten richten sich 

neben den Wetterverhältnissen 

auch nach den Gottesdienstzeiten. 

Je nach Gemeinde müssen die Flä-

chen an Sonn- und Feiertagen bis 

neun Uhr morgens sowie pünkt-

lich zum Wochengottesdienst bis 

18 Uhr geräumt sein. Neben freien 

Wegen sorgen die Mitarbeiter im 

Winterdienst für die Sicherheit der 

Nutzer. Um an allen beauftragten 

Liegenschaften der Gebietskirche 

eine schnelle und reibungslose 

Umsetzung garantieren zu können, 

arbeitet der Gebäudedienstleister 

mit rund 200 regionalen Partnern 

zusammen. Beim Budget setzen 

die Partner auf Sicherheit für 

beide Seiten: Die NAK zahlt eine 

Saisonpauschale und damit einen 

fixen Betrag für den gesamten 

Winter – unabhängig von der Ein-

satzzahl.

Gebündelte Dienstleistungen aus 

einer Hand

Den Wunsch, Objekte überregional 

zu bündeln, hat die NAK schon vor 

ihrer Ausschreibung im Jahr 2021 

verfolgt. Mit Piepenbrock fand die 

Kirche einen zuverlässigen Dienst-

leister, der Winterdienst für rund 

300 Objekte aus einer Hand bietet. 

„Dank unserer bundesweiten, 

kleinteiligen Leistungsstruktur aus 

eigenen Kräften und regionalen 

Partnern können wir im Regelfall 

‘alle Winkel Deutschlands’ bedie-

nen. Die Abwicklung der Einsätze 

für die NAK läuft über mich. Somit 

hat der Kunde nur einen Ansprech-

partner für alle Anliegen“, schildert 

Thomas Brands, Niederlassungs-

leiter Winterdienst bei Piepen-

brock. Rund um die Uhr, 24/7, ist 

die Winterdienst-Zentrale von Pie-

penbrock in der kalten Jahreszeit 

erreichbar – damit garantiert der 

Gebäudedienstleister schnelle Hil-

fe zu jeder Uhrzeit an allen Stand-

orten. Die Umsetzung muss gut 

koordiniert werden, weiß Brands: 

„Die Herausforderung liegt in der 

zeitaufwändigen Implementierung 

und Aussteuerung aller regionalen 

Partner. Beispielsweise müssen 

sämtliche Leistungsreports nach 

Einsätzen dokumentiert und 

konsolidiert werden. Was für uns 

einen hohen administrativen Auf-

FAKTEN

Der Kunde

Branche: Kirche 

Mitarbeiter: 65 in Westdeutschland

Der Auftrag 

Standort: über 300 seit 1. November 2021

Dienstleistungen: Winterdienst

Besonderheiten: zeitaufwändige Implementierung und 

Aussteuerung aller regionalen Partner
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wand bedeutet, entlastet die NAK 

– der Kunde hat eine vereinfachte 

Rechnungsprüfung sowie einen 

geringeren Steuerungsaufwand 

einzelner Dienstleister je Objekt.“

Verbindliche Kommunikation 

In der Partnerschaft haben die NAK 

und Piepenbrock eine verbindliche 

Kommunikation auf Augenhöhe 

miteinander gefunden. „Wir legen 

Wert auf eine zuverlässige Umset-

zung der beauftragten Leistung 

und auf eine umgehende Bearbei-

tung von eventuellen Reklamatio-

nen, inklusive Rückmeldung, sobald 

der Mangel behoben worden ist“, 

sagt Bernd Graf, Liegenschaftsbe-

treuung für Energie, Winterdienst 

und Grundbesitzabgaben bei der 

NAK Westdeutschland. „Unsere 

Erwartungen erfüllt Piepenbrock 

seit Beginn der Zusammenarbeit: 

Die Mitarbeiter im Winterdienst 

sind stets zur Stelle, wenn sie 

gebraucht werden. Die monatliche 

Rechnungsstellung für die beauf-

tragten Objekte erfolgt ebenso 

einwandfrei. Bisher gab es nur 

wenige Reklamationen, die Piepen-

brock dann umgehend selbststän-

dig gemäß unserer Aufzeichnungen 

in der Rechnung gekürzt und 

aufgeführt hat. Diese hatten bisher 

erfreulicherweise keinen negativen 

Einfluss auf unsere Zusammenar-

beit“, lobt Graf. Gibt es etwas zu 

besprechen, tauscht er sich mit 

Brands ganz einfach per E-Mail 

aus – beispielsweise, wenn neue 

Objekte zum Auftrag dazukommen. 

Umfassendere Themen oder Fra-

gen klären die Partner bei Bedarf 

KONTAKT
Thomas Brands

Niederlassungsleiter Winterdienst/
Freiflächenmanagement, Osnabrück

Telefon: 0541 5841-220
Mobil: 0177 9400220  

E-Mail: t.brands@piepenbrock.de  

telefonisch oder im Videochat. Eine 

Kommunikation nach Zeitplan ist 

für beide Seiten nicht notwendig: 

„Wenn wir nichts voneinander hö-

ren, ist das ein gutes Zeichen: Dann 

läuft es rund“, bringt es Brands 

auf den Punkt. Auch Graf schätzt 

den guten wie unkomplizierten 

Draht zu Piepenbrock: „Die Kom-

munikation verläuft offen und in 

einem gesunden und respektvollen 

Geschäftsverhältnis – so kann es 

gerne weitergehen.“ Ist der Winter 

zu Ende, wird die Saison nachberei-

tet und die Bedarfsermittlung für 

die kommende Saison steht bevor. 

„Ich hoffe, dass wir unsere Zusam-

menarbeit noch viele Jahre genau-

so verlässlich, partnerschaftlich 

und vertrauensvoll weiterführen 

werden und dass – so Gott will – 

unsere Geschäftsbeziehung sogar 

noch weiter ausgebaut werden 

kann“, blickt Brands optimistisch in 

die Zukunft.
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Sichere Wege: Piepenbrock befreit die öffentlichen Gehwege vor den Liegenschaften der NAK Westdeutschland von Eis 
und Schnee - an einzelnen Standorten auch die Zuwege und Parkflächen.



KURZ GESAGT

Wenn der Ruhestand ruft

Im September mussten wir uns von gleich zwei 

langjährigen Niederlassungsleitern verabschieden: 

Herrmann Rösch prägte in 23 Jahren verschiedene 

hessische Niederlassungen, zuletzt war er in Gießen 

im Einsatz. „Seiner“ Stadt Köln war dagegen Jürgen 

Schneider sein ganzes (Niederlassungsleiter-) Leben 

treu – er blickt auf zehn Jahre bei Piepenbrock zurück. 

Wir danken beiden für ihr unermüdliches Engagement 

und wünschen ihnen für den Ruhestand alles Gute!

Mit einem Grillfest auf ihrem Betriebsgelände in Dessau-

Roßlau bedankte sich die Merz Pharma am 24. August 

bei den Unternehmen, die zur erfolgreichen Inbetrieb-

nahme ihres Multifunktionsgebäudes beigetragen hat-

ten. Dazu zählten auch die Mitarbeiter von Piepenbrock. 

Als zuverlässiger Partner in der Gebäudereinigung über-

nahmen die Piepenbrocker vielseitige Aufgaben wäh-

rend der Bauphase, die über den bestehenden Auftrag in 

der Unterhalts- und Reinraumreinigung hinausgingen. 

Grillfest von Merz Pharma als 
Dankeschön

„Die beste Erholung gibt 
es in der Natur“

Am 16. September erlebten Piepenbrocker und ihre 

Familien sowie Kunden und Lieferanten einen bunten 

Nachhaltigkeitstag im Tiergarten Straubing. Der Ein-

ladung der Niederlassung Regensburg/Neutraubling 

folgten mehr als 130 Besucher. Diese bekamen bei 

Zoo- und Schauführungen, dem Bau von Nistkästen 

und Vogelhäusern sowie einem tierischen Quiz einiges 

geboten. Darüber hinaus blieb ausreichend Zeit für per-

sönliche Gespräche bei Kaffee und Kuchen, Leckereien 

und kühlen Getränken.

„Die beste Erholung gibt 
es in der Natur“

Am 16. September erlebten Piepenbrocker und ihre 

Familien sowie Kunden und Lieferanten einen bunten 

Nachhaltigkeitstag im Tiergarten Straubing. Der Ein-

ladung der Niederlassung Regensburg/Neutraubling 

folgten mehr als 130 Besucher. Diese bekamen bei 

Zoo- und Schauführungen, dem Bau von Nistkästen 

und Vogelhäusern sowie einem tierischen Quiz einiges 

geboten. Darüber hinaus blieb ausreichend Zeit für per-

sönliche Gespräche bei Kaffee und Kuchen, Leckereien 

und kühlen Getränken.
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In den letzten Jahren ist das Interesse an nach-

haltigen Themen enorm gestiegen: Zwischen Au-

gust 2018 und August 2023 verdoppelten sich die 

Google-Suchanfragen zum Thema Nachhaltigkeit 

in Deutschland beinahe. Auch bei Piepenbrock hat 

nachhaltiges Engagement eine hohe Bedeutung. Der 

Gebäudedienstleister versteht es als unverzichtba-

ren Mehrwert für seine Kunden – und das bereits seit 

1990. 

Piepenbrock verfolgt eine eindeutige und andauernde 

Strategie: als Unternehmen Dienstleistungen so zu 

gestalten, dass sie die unterschiedlichen Bedürfnisse 

der Partner aufgreifen – sei es von Kunden, Mitarbei-

tern oder Lieferanten. Dabei orientiert sich der Gebäu-

dedienstleister an drei Säulen: der ökologischen, der 

ökonomischen und der sozialen Nachhaltigkeit. Es ist 

ein Thema, das alle beteiligten Stakeholder umtreibt. 

„Nachhaltigkeit hat heute einen anderen Stellenwert 

als noch vor einigen Jahren. Die Anforderungen sind 

vielfältig und unterschiedlich. Wir verfolgen Projekte, 

die die Vorstellungen aller Beteiligten in Einklang 

bringen“, sagt Jannik Ohle, Nachhaltigkeitsreferent 

bei Piepenbrock. „Unser Fokus liegt nicht allein auf 

ökologischen Aspekten, die einen großen Teil ausma-

chen. Wir versuchen, diese mit wirtschaftlichen und 

Was bedeutet gelebte 
Nachhaltigkeit?

E i n  P i e p e n b r o c k  P r a x i s b e r i c h t
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KONTAKT

Jannik Ohle
Referent Nachhaltigkeit, 

Osnabrück      

Telefon: 0541 5841-630    
E-Mail:  j.ohle@piepenbrock.de  
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sozialen Aspekten zu vereinen.“ Regelmäßig befasst 

sich der Gebäudedienstleister daher mit Fragen wie: 

Was verstehen wir als Unternehmensgruppe unter 

Nachhaltigkeit? Welche nachhaltigen Lösungen bieten 

wir unseren Kunden an? Und vor allem: Wie lassen sich 

diese im Alltag umsetzen? Die Herausforderungen 

im gesamten Unternehmen: den Geschäftspartnern 

optimale Dienstleistungen garantieren, Ressourcen 

schonen und die Auswirkungen auf Umwelt und Ge-

sellschaft minimieren.

Nachhaltige Partnerschaft zum Schutz der 

Artenvielfalt

Dass Nachhaltigkeit auch auf regionaler Ebene rele-

vant ist, weiß Alexander Brückner, Regionalgeschäfts-

führer Süd-Ost bei Piepenbrock: „Im Austausch mit 

unseren Partnern vor Ort spielt das Thema eine sehr 

große Rolle. Gemeinsam versuchen wir, nachhaltige 

Lösungen anzubieten, die nicht nur ökonomisch sinn-

voll sind, sondern auch einen positiven Einfluss auf 

die Umwelt haben. Indem wir effiziente Technologien 

einsetzen, sorgsam mit Ressourcen umgehen und Ab-

fälle reduzieren, schaffen wir langfristige Vorteile für 

unsere Kunden.“ Was aber bedeutet das für die Praxis? 

Ein konkretes Beispiel ist die langjährige Zusammen-

arbeit der Niederlassung Zwickau mit dem Heinrich-

Braun-Klinikum. Seit 2006 ist Piepenbrock für die 

Grünanlagenpflege und den Winterdienst auf dem 

Klinikgelände in Zwickau verantwortlich. Gemeinsam 

mit mehreren Umweltverbänden verwandelten Pie-

penbrock und das Klinikum in der Vergangenheit 17.000 

Quadratmeter Rasenfläche in Schmetterlingswiesen. 

„Diese Aktion ist ein wunderbares Zeichen dafür, wie 

Piepenbrock Nachhaltigkeit lebt. Zusammen haben wir 

die Schönheit der Natur bewahrt und gleichzeitig ei-

nen Beitrag geleistet, um die Artenvielfalt zu erhalten“, 

so Brückner.

Sponsor von Marathon und American Football

Neben ökologischen Projekten engagiert sich Piepen-

brock auch in ökonomischer Hinsicht. Zum Beispiel als 

Mitglied in der Umweltallianz Sachsen. Diese riefen 

die Sächsische Staatsregierung und unterschiedliche 

Wirtschaftsakteure ins Leben. „Zusammen mit ande-

ren Unternehmen und Organisationen arbeiten wir in 

der Allianz daran, Sachsen zu einem nachhaltigen Vor-

reiter zu machen“, betont Brückner. „Durch den Aus-

tausch von Wissen und Erfahrungen entwickeln wir 

innovative Lösungen und leisten einen gemeinsamen 

Beitrag. Auf diese Art und Weise erreichen wir nicht 

nur unsere eigenen Nachhaltigkeitsziele, sondern üben 

auch einen positiven Einfluss auf die gesamte Region 

aus.“ Auch soziale Projekte sind ein fester Bestandteil 

der Nachhaltigkeitsstrategie: Seit 2010 ist Piepenbrock 

als Sponsor für den Dresden-Marathon tätig. 2022 

kam mit American Football eine weitere Sportart 

hinzu. Seither ist das Unternehmen offizieller Sponsor 

der Dresden Monarchs. „Als Familienunternehmen 

tragen wir eine gesellschaftliche Verantwortung. 

Daher engagieren wir uns in verschiedenen Projekten 

und Initiativen. Sport nimmt dabei durch seine Kraft, 

Menschen verschiedener Generationen, Länder und 

Kulturen miteinander zu verbinden, einen besonderen 

Stellenwert ein“, erklärt der Regionalgeschäftsführer.

Für die Zukunft ist eines sicher: Nachhaltige Projekte 

werden auch weiterhin ein zentraler Punkt der Pie-

penbrock Philosophie sein. „Wir verstehen Nachhal-

tigkeit als eine Querschnittsaufgabe, die alle Bereiche 

unseres Unternehmens betrifft. Daher arbeiten wir 

kontinuierlich daran, unsere Dienstleistungen und 

Produkte noch nachhaltiger zu gestalten“, erklärt 

Nachhaltigkeitsreferent Jannik Ohle. „Nachhaltigkeit 

ist kein Endpunkt, sondern ein Prozess. Wir wissen, 

dass es noch viel zu tun gibt. Aber wir sind auf einem 

guten Weg und werden uns weiterhin für eine nach-

haltige Zukunft einsetzen.“
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Seit dem 1. Februar 2023 ist Pie-

penbrock für die Reinigung des 

Stadtbahntunnels in der Karlsruher 

Innenstadt verantwortlich. Im Be-

reich von sieben Haltestellen über-

nimmt der Gebäudedienstleister 

die Unterhaltsreinigung im Auftrag 

der Verkehrsbetriebe Karlsruhe 

(VBK). Im Vorfeld der Kunstaus-

stellung „Genesis“ des Künstlers 

Markus Lüpertz kam noch die 

Grundreinigung der Böden dazu.

„Die Reinigung von U-Bahn-

Tunneln ist kein Auftrag wie jeder 

andere. Verschiedene Faktoren 

wie Nachtarbeit, Reinigung sowohl 

während der Sperrzeiten als auch 

im laufenden Betrieb sowie der 

grundsätzlich hohe Verschmut-

zungsgrad und die Verschmut-

zungsarten unterscheiden die 

Arbeit deutlich von der Reinigung 

eines Bürokomplexes“, erläutert 

Piero Schintu, Piepenbrock Nie-

derlassungsleiter in Karlsruhe, die 

Herausforderungen des Auftrags. 

„Gleichzeitig sind wir stolz, dass 

wir durch unser Engagement 

einen positiven Beitrag zum Er-

scheinungsbild der Stadt leisten.“ 

Auftrag der Verkehrsbetriebe 
Karlsruhe

Um die Sicherheit der Mitarbeiter 

bei der Arbeit am Bahnsteig oder 

im Gleisbereich zu gewährleisten, 

absolvierten sie eine gesonderte 

Ausbildung zur Bahnsteigpflege-

kraft. Insgesamt sind neben einer 

Tageskraft und einem Objektleiter 

zwölf weitere Mitarbeiter von 

Montag bis Sonntag im Einsatz. 

Sie arbeiten in einem rollierenden 

Schichtsystem an sechs Tagen pro 

Woche. Neben der Reinigung küm-

mern sich die Piepenbrocker um 

die fachgerechte Entsorgung des 

täglich anfallenden Mülls.

Optimale Abstimmung durch 

eigenen Objektleiter

„Wir legen bei unserem Dienst-

leister großen Wert auf Präsenz 

und gute Kommunikation. Durch 

den Objektleiter von Piepenbrock, 

der ausschließlich für diesen Rei-

nigungsauftrag verantwortlich 

ist, ist beides – auch während der 

Nachtarbeit – gewährleistet“, zeigt 

sich Giuliano Castiglia, Instandhal-

tungsmanager Tunnel Bautechnik 

bei den VBK, zufrieden. Schintu 

ergänzt: „Unser Ansprechpartner 

ist immer bei Fragen oder Pro-

U n t e r h a l t s r e i n i g u n g  i n  d e n  S t a d t b a h n t u n n e l n
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blemen für uns erreichbar, sodass 

wir Herausforderungen schnell 

meistern können. Wir schätzen die-

sen partnerschaftlichen Umgang 

sehr – das hilft uns, unsere Arbeit 

effizient und mit hoher Qualität zu 

erledigen.“

Tunnelreinigung ist alles, nur nicht 

gewöhnlich 

Neben dem Gefahrenpotenzial, 

das die Arbeitsumgebung mit sich 

bringt, wartet der Auftrag noch mit 

weiteren Besonderheiten auf: Der 

Grad der Verschmutzung ist durch 

die tägliche „Laufkundschaft“ 

deutlich höher als bei anderen 

Reinigungsaufträgen. Gleiches gilt 

für den Pflegebedarf der in den 

Tunneln verbauten Materialien. 

Eine angenehme Abwechslung 

stellte daher die Zusatzleistung im 

Vorfeld einer Kunstausstellung an 

den Bahnsteigen dar. Für die Er-

öffnung der Ausstellung „Genesis“ 

des Karlsruher Künstlers Markus 

Lüpertz am 28. April führten die 

Piepenbrocker eine Grundreinigung 

an den Bahnsteigen durch, um so 

die stark beanspruchten Böden 

aufzuwerten.
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Seit August 2016 übernimmt Piepenbrock die Unter-

halts-, Glas- und Sonderreinigung in der Hamburger 

Laeiszhalle. Nach dem Bau der Elbphilharmonie kamen 

dort Anfang 2017 weitere Reinigungsdienstleistungen 

dazu. In beiden Gebäuden ist das Familienunterneh-

men aus Osnabrück auch die nächsten drei Jahre im 

Einsatz: Die Neuausschreibung zum 1. Juli 2023 ent-

schied Piepenbrock für sich.

Mit der Elbphilharmonie und der Laeiszhalle bietet 

die Stadt Hamburg zwei Konzerthäuser für besonde-

re Musikerlebnisse. Beim sauberen und gepflegten 

Erscheinungsbild seiner Gebäude vertraut die Elb-

philharmonie und Laeiszhalle Betriebsgesellschaft 

mbH (ELBG) auf die bewährte Zusammenarbeit mit 

Piepenbrock. „Im Zuge der Neuausschreibung reor-

ganisieren wir unser Reinigungskonzept in engem 

Austausch mit dem Kunden. Wir freuen uns über 

das entgegengebrachte Vertrauen und die weitere 

Zusammenarbeit“, sagt Gerlinde Schüle, Niederlas-

sungsleiterin bei Piepenbrock in Hamburg und Kiel. 

Sauberes Gesamtpaket für Konzertbesucher

In der Elbphilharmonie und Laeiszhalle ist Piepen-

brock auch weiterhin mit Unterhalts-, Glas- und 

Sonderreinigung im Einsatz. Vor jeder Veranstaltung 

bringen die Piepenbrocker die Konzertsäle zum 

Glänzen. Während der Konzerte sorgen Tageskräfte 

im Hintergrund für Sauberkeit im Zuschauer- und 

Sanitärbereich. In der Elbphilharmonie kümmert 

sich eine Hausdame um die Künstler-Garderoben im 

Saubere Konzerthäuser in 
Hamburg

R e i n i g u n g  d e r  E l b p h i l h a r m o n i e  u n d  L a e i s z h a l l e

Backstage-Bereich. Nach festgelegten Intervallen 

reinigen die Piepenbrocker die öffentlichen Berei-

che der beiden Konzerthäuser, darunter Büros und 

Verkehrsflächen. In der Glasreinigung entfernen 

Tageskräfte täglich die Griffspuren an den Innen-

Glasflächen der Elbphilharmonie. Zwei Mal im Jahr 

reinigen die Piepenbrocker diese zudem ganzflächig. 

In der Laeiszhalle übernehmen sie die gesamte Glas-

reinigung innen und außen, inklusive der Glasdächer. 

Während der konzertfreien Sommerpause beauftragt 

die ELBG Piepenbrock mit Sonderreinigungen.

Nachhaltige Grundlage für weitere Zusammenarbeit

Bei Nachhaltigkeit halten die Partner an den bisherigen 

Projekten „Tüte weg – Umwelt check!“ und „Ökologi-

sche Unkrautvernichtung“ fest. In der Elbphilharmonie 

verzichtet Piepenbrock in vielen Bereichen komplett 

auf Einweg-Müllsäcke. Unkraut vernichtet der Gebäu-

dedienstleister dort ohne Chemie mit einem Heiß-

wasser-Heißschaum-Verfahren. Die Partnerschaft ist 

im Laufe der Jahre gewachsen: „Wir harmonieren gut 

miteinander und stehen im regelmäßigen persönli-

chen Austausch. Unsere Objektleiterin ist jeden Tag 

vor Ort und pendelt zwischen Elbphilharmonie und 

Laeiszhalle“, sagt Roman Hanel, Technischer Leiter 

bei Piepenbrock in Hamburg. Jörn Fischer, Ansprech-

partner für Reinigungsangelegenheiten im Quality 

Management der Elbphilharmonie, schätzt das Zusam-

menspiel mit Piepenbrock: „Wir schauen auf eine gute, 

gewachsene Partnerschaft und freuen uns auf eine 

weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.“ F
o

to
: E

lb
p

h
ilh

ar
m

o
n

ie
, M

ax
im

 S
c

h
u

lz
.

29



Herausgeber:
Piepenbrock Unternehmensgruppe 
GmbH + Co. KG
Hannoversche Straße 91–95
USt-IdNr.: DE 136651023
49084 Osnabrück
Telefon: +49 541 5841-0
Telefax:  +49 541 5841-338
E-Mail:  info@piepenbrock.de
Internet: www.piepenbrock.de

Redaktion:
Arnulf Piepenbrock (V. i.S.d.P.), Olaf Piepenbrock, 
Laura Bisaccia, Katharina Adam, Marius Paul, 
Philip Schönfeld, Lena Severiens

Redaktionsassistenz/Anzeigen: 
Denise Bextermüller

Konzeption, Gestaltung: 
Mona Hubert

Druck und Vertrieb:
Steinbacher – eine Marke der 
Meinders & Elstermann GmbH & Co. KG
Weberstr. 7 · 49191 Belm

Bildnachweise:
Titel: OLX Group, Laeiszhalle, Prof. Dr. Lennart 
Brumby, Adobe Stock, Neuapostolische Kirche 
Westdeutschland, Merz Pharma, Verkehrsbe-
triebe Karlsruhe (KVV), Elbphilharmonie, Piepen-
brock Unternehmensgruppe GmbH + Co. KG.

Erscheinungsweise:
„Piepenbrock Panorama“ erscheint drei Mal 
jährlich.

Dieses Magazin wurde auf Profisilk gedruckt, 
das mit dem Zertifikat PEFC ausgezeichnet ist. 
PEFC steht für Zellstoff, der aus ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltig bewirtschaf-
teten Wäldern stammt.

Der Druck der Panorama erfolgt klimaneutral. 
Alle CO2-Emissionen, die während der Herstel-
lung entstehen, werden analysiert und
berechnet. Die ermittelte CO2-Menge wird 
durch den Ankauf von Emissionsminderungs-
Zertifikaten für anerkannte Klimaschutzprojekte 
ausgeglichen.

Sollten Sie unser Magazin „Panorama“ in Zukunft 
nicht mehr erhalten wollen, teilen Sie uns dies 
bitte unter Angabe der K-, I- oder F-Nummer 
auf der Rückseite per E-Mail an panorama@
piepenbrock.de mit.
Bei Rückfragen zum Datenschutz wenden Sie 
sich bitte an datenschutz@piepenbrock.de. 

Impressum

Goldenes Mountain-
bike-Erlebnis
Schnell, anspruchsvoll und 

landschaftlich attraktiv: So lässt 

sich der Streckenverlauf des 

ALB-GOLD-Rennens rund um 

das baden-württembergische 

Münsingen beschreiben. Ein Team 

der Piepenbrock Niederlassung 

München hatte sich für Anfang 

Oktober zu diesem Event ange-

meldet, um die einzigartige Route 

gemeinsam auf dem Mountainbike 

zu erleben. Zum mittlerweile 27. 

Mal führte der Saisonausklang ver-

schiedener Sportveranstaltungen 

des Familienunternehmens ALB-

GOLD zahlreiche Teilnehmer durch 

Bäche, Wälder und Wiesen. „Für 

uns waren es optimale Bedingun-

gen“, erklärte Slavisa Visic, Leiter 

der Piepenbrock Niederlassung 

Automotive in München. Goldener 

Sonnenschein, das herbstliche 

Laub entlang der Route und eine 

optimale organisatorische Vorbe-

reitung seien für die sportbegeis-

terten Piepenbrocker die perfekte 

Mischung auf dem Weg ins Ziel 

gewesen. Über 29,5 Kilometer und 

614 Höhenmeter haben drei von 

ihnen die Strecke „Trophy Mini“ 

zurückgelegt. Die übrigen Teilneh-

mer meisterten die nächstgrößere 

„Trophy Single“ mit 42 Kilometern 

und luftigen 830 Höhenmetern. 

Rene Wolf, Regionalgeschäfts-

führer Süd bei Piepenbrock, zieht 

zufrieden Bilanz: „Es war ein 

wunderbarer gemeinsamer Tag 

mit viel Spaß, Spirit und natürlich 

Bewegung – und auch wichtig: 

Alle sind sturzfrei und glücklich-

erschöpft ins Ziel gekommen. Ein 

großartiges Team!“ Das Besondere 

sei die gute Durchmischung der 

teilnehmenden Piepenbrocker 

gewesen. Ob Nationale Sales Ma-

nager, Mitarbeiter aus dem Sicher-

heitsdienst, Niederlassungsleiter, 

Bereichsleitungen, Objektleiter 

und Geschäftsführer: Am Tag des 

Rennens waren alle gemeinsam im 

Piepenbrock Trikot unterwegs. 

P i e p e n b r o c ke r  r a d e l n  b e i  d e r 
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Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu
In wenigen Wochen verabschieden wir das Jahr 2023: Wir wünschen 

Ihnen und Ihren Liebsten von Herzen eine wunderschöne Adventszeit 

und besinnliche Weihnachtsfeiertage. Kommen Sie gut ins neue Jahr – 

wir sagen „Danke“ für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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wir sagen „Danke“ für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.




